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Satzung des SC Viktoria 07 Anrath e.V. 

 
 

§ 1  Name und Sitz 
 
1. Der Verein führt den Namen SC Viktoria 07 Anrath e. V. 
2. Die Vereinsfarben sind grün - weiß. 
3. Der Sitz des Vereins ist Willich (Ortsteil Anrath) 
4. Der Verein ist in das Vereinsregister beim Amtsgericht in Krefeld 
    einzutragen 
5.  Das Geschäftsjahr entspricht dem Kalenderjahr 
6.  Der Verein ist parteipolitisch, rassistisch und religiös neutral 
 
 

§ 2 Zweck und Gemeinnützigkeit 
 
1.  Der Verein ist selbstlos tätig; er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche,  

sondern  ausschließlich  und   unmittelbar  gemeinnützige Zwecke  im   Sinne  
des  Abschnittes  "steuerbegünstigte  Zwecke"  der Abgabenordnung. 

2.   Zweck  des  Vereins  ist  die  Förderung des Sportes und der sportlichen 
Jugendhilfe. 

3.  Mittel des Vereins dürfen nur für die satzungsgemäßen Zwecke verwendet     
werden.  Es  darf  keine  Person  durch  Ausgaben,  die  den  Zwecken  des 
Vereins   fremd  sind  oder   durch   unverhältnismäßig  hohe  Vergütungen, 
begünstigt werden.  Der  § 21  der  Satzung über die Auflösung des Vereins ist 
auch hier anzuwenden. 

 
 

§ 3 Verbandszugehörigkeit 
 
1. Der  Verein   ist   Mitglied   des   Fußballverbandes   Niederrhein e. V.  und 

unterwirft  sich  als  solches  dessen  Satzung   sowie   den   Satzungen  und 
Ordnungen   der   Verbände,   denen  der   Fußballverband  Niederrhein   als 
Mitglied  angehört,  insbesondere  also  den Satzungen und  Ordnungen  des 
Deutschen Fußballbundes und des Westdeutschen Fußballverbandes e.V. 

 
 

§ 4  Mitgliedschaft 
 
1. Mitglied  des  Vereins  kann  jede natürliche  Person  werden,  die  bereit  ist, 

diese  Satzung  anzuerkennen  und an der Verfolgung der Vereinsziele 
mitzuwirken. 

 
2. Alle Mitglieder sind berechtigt, an den Veranstaltungen und Versammlungen 

des Vereines teilzunehmen. 
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§  5  Erwerb der Mitgliedschaft 

 
1.  Als Voraussetzung für den Erwerb der Mitgliedschaft gilt die Ausführung  im   § 

4 Absatz 1. 
2. Es ist ein schriftlicher Aufnahmeantrag zu stellen. Über den Antrag entscheidet 

der geschäftsführende Vorstand. Ein Aufnahmeantrag kann ohne Begründung 
abgelehnt werden. 

3. Der Antragstellende verpflichtet sich zur Zahlung des Mitgliedsbeitrages. 
4. Bei Minderjährigen ist die Zustimmung der gesetzlichen Vertreter erforderlich.       

Mit Erreichen der Volljährigkeit werden sie automatisch Vollmitglieder. 
 
 

§ 6  Beendigung der Mitgliedschaft 
 
Die Mitgliedschaft endet durch 
 

1. Tod des Mitgliedes. 
2. Austrittserklärung: die Mitgliedschaft kann durch eingeschriebene Postkarte 

mit einer Frist von drei Monaten zum Ablauf des Geschäftsjahres gekündigt 
werden. Die Kündigung muß dem Vorstand zugestellt werden. Mit 
Beendigung der Mitgliedschaft erlöschen alle Ansprüche an den Verein. 

     
      3.  Ausschluss; durch Beschluss des geschäftsführenden Vorstandes kann 

ausgeschlossen werden, wer 
 

a) den satzungsgemäßen Verpflichtungen nicht nachkommt oder 
Anordnungen der Organe des Vereins mißachtet oder  

b) seinen Beitragsverpflichtungen trotz Mahnung nicht nachkommt oder 
c) einen schweren Verstoß gegen die Interessen des Vereins begeht oder 

grob unsportliches Verhalten zeigt oder 
d) unehrenhaftes Verhalten zeigt. 

 
Dem Betroffenen ist vor Ausschluss eine Anhörung durch den geschäftsführenden 
Vorstand einzuräumen. 
 
 

§ 7  Maßregelungen 
 
Gegen Mitglieder, die gegen die Satzung oder gegen Anordnungen der Vereinsorgane 
oder der Abteilungen verstoßen, können nach vorheriger Anhörung vom 
geschäftsführenden Vorstand folgende Maßnahmen verhängt werden: 
 
a) Verweis 
b) angemessene Geldstrafe 
c) zeitlich begrenztes Verbot der Teilnahme am Sportbetrieb und den 

Veranstaltungen des Vereins 
Der Bescheid über die Maßregelung ist mit Begründung und Angabe der Rechtsmittel 
durch Einschreibebrief zuzustellen. 
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§ 8  Rechtsmittel 
 
Gegen eine Ablehnung der Aufnahme nach § 5 Absatz 2 der Satzung, gegen einen 
Vereinsausschluss nach § 6 Nr. 3 der Satzung  sowie gegen eine Maßreglung   nach 
§ 7 der Satzung ist das Rechtsmittel des Einspruchs zulässig. 
 
Dieser Einspruch ist innerhalb von 2 Wochen nach Zugang des Bescheides dem 
Vorstand postalisch zuzustellen. Über den Einspruch entscheidet der Gesamtvorstand 
endgültig nach vorheriger Anhörung  /  Beteiligung des Ältestenrates. 
 
 

§ 9  Beiträge 
 
1. Die Vereinsmitglieder haben einen Vereinsbeitrag zu entrichten, dessen Höhe 
 durch die Mitgliederversammlung festgelegt wird. 
2. Über die Erhebung von Aufnahmebeiträgen sowie außerordentlichen 

Mitgliederbeiträgen entscheidet die Mitgliederversammlung. 
3. Die Beiträge sind jährlich im Voraus zu zahlen und werden fällig im 

Bankeinzugsverfahren mit Vorlage des Abbuchungsbeleges. 
 
 

§ 10  Organe 
 
Organe des Vereines sind: 
 
1. die Mitgliederversammlung 
2. der geschäftsführende Vorstand 
3. der Gesamtvorstand 
4. die Sportausschüsse 
5. der Ältestenrat 
 
 

§ 11  Mitgliederversammlung 
 
Eine ordentliche Mitgliederversammlung (Jahreshauptversammlung) hat mindestens 
einmal im 1. Quartal eines jeden Kalenderjahres stattzufinden. Die Einladung hat mit 
einer Frist von 14 Tagen vor dem Versammlungstermin durch Aushang im 
Vereinsschaukasten, auf der Internetseite und durch Bekanntmachung in mindestens 
einer örtlichen Tageszeitung oder Wochenzeitung ein zuladen. Mit der Einladung ist 
die Tagesordnung bekanntzugeben. Anträge zur Tagesordnung aus den Reihen der 
Mitglieder müssen dem Vorstand spätestens eine Woche vor dem 
Versammlungstermin (Datum des Poststempels) schriftlich an die postalische Adresse 
zugegangen sein. 
 
 

§ 12 Außerordentliche Mitgliederversammlung 
 
1. Der geschäftsführende Vorstand oder der Gesamtvorstand kann von sich 

aus eine außerordentliche Mitgliederversammlung einberufen. 
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2.  Eine außerordentliche Mitgliederversammlung muß vom Vorstand einberufen 
werden, wenn mindestens 10 stimmberechtigte Mitglieder einen schriftlich 
begründeten Antrag stellen. 

3. Für die Einladung einer außerordentlichen Mitgliederversammlung sind die 
Vorschriften über die Einladung der Mitgliederversammlung nach § 11 
anzuwenden. 

 
 

§ 13 Aufgaben der Mitgliederversammlung 
 
Die Mitgliederversammlung hat folgende Aufgaben: 
 
1.  Entgegennahme und Genehmigung der Berichte 
2.  Festsetzung der Beiträge nach § 9 der Vereinssatzung 
3.  Satzungsänderungen 
4.  Beschlussfassung über vorliegende Anträge sowie Genehmigung der 

Tagesordnung 
5. Entlastung des Vorstandes 
6.  Vorstandsmitgliederwahlen, soweit diese erforderlich sind 
7. Wahl der Kassenprüfer 
8.  Bestätigung des von der Vereinsjugendversammlung vorgeschlagenen 

Jugendvorstandes 
9. Bestätigung des von der Vereinsfrauenabteilung-Vollversammlung 

vorgeschlagenen Damenvorstandes 
10. Bestätigung des von der Vereins-Dartsport-Abteilung-Vollversammlung 

vorgeschlagenen Vorstandes 
11.  Wahl der Ältestenrat- und sonstige Ausschussmitglieder 
 
 
Die Beschlüsse der Mitgliederversammlung sind vom Vorstand gemäß § 26 BGB zu 
beurkunden. 
 
 

§ 14 Abstimmung. Stimmberechtigung und Beschlussfähigkeit 
 
1.  Sofern das Gesetz oder die Satzung nicht andere Regelungen treffen, werden 

alle Beschlüsse mit einfacher Stimmenmehrheit der anwesenden 
stimmberechtigten Mitglieder wirksam. 

2.  Stimmberechtigt sind alle Mitglieder ab Vollendung des 18. Lebensjahres;  
 

• die Stimmberechtigung für den Bereich der Jugendordnung wird durch 
die Jugendordnung festgelegt 

• die Stimmberechtigung für den Bereich der  Frauen- und 
Mädchenordnung wird durch die Frauen- und Mädchenordnung 
festgelegt 

• Die Stimmberechtigung für den Bereich der Dartsport-Abteilung wird  
durch deren Ordnung  festgelegt 

3.  Eine Abstimmung ist geheim durchzuführen, wenn mindestens fünf Mitglieder 
einen Antrag auf geheime Wahl stellen. 
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4.  Jede ordnungsgemäß einberufene Mitgliederversammlung ist unabhängig von 
der Anzahl der anwesenden Mitglieder - mit Ausnahme des § 21 der Satzung 
über die Vereinsauflösung - beschlußfähig. 

 
 
 

 
§ 15 Der Vorstand 

 
 

Der Vorstand des Vereins arbeitet als geschäftsführender Vorstand und als 
Gesamtvorstand. 
 
 
 
Der geschäftsführende Vorstand ist der Vorstand nach § 26 BGB und setzt sich 
zusammen aus dem 
 

• 1. Vorsitzenden 

• Stellvertreter des 1. Vorsitzenden (2. Vorsitzender) 

• 1. Vermögensverwalter (Schatzmeister) 

• 1. Geschäftsführer 

• Fußballobmann 

• Jugendleiter 

• Jugendgeschäftsführer 

• Abteilungsleiter Frauen- und Mädchenfußball 

• Abteilungsleiter Dartsport 
 
 

 
Der Gesamtvorstand setzt sich zusammen aus 
 

• dem geschäftsführenden Vorstand 

• dem Jugendkassierer 

• dem Geschäftsführer der  Frauen- und Mädchenfußballabteilung 

• dem Schatzmeister der  Frauen- und Mädchenfußballabteilung 

• dem Geschäftsführer der Dartsport- Abteilung 

• dem Schatzmeister der Dartsport- Abteilung 

• dem Pressewart 

• den Ressortleitern für Frauen-, Breiten- und Freizeitsport 

• dem Verwaltungs- und/ oder Ausländerreferenten 

• den jeweils gewählten Stellvertretern 

• den jeweils gewählten Beisitzern 
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Um eine Kontinuität der Vereinsarbeit zu gewährleisten, sind folgende 
Vorstandspositionen  
 
 

a) in 1994 besetzt (zukünftig in Jahren mit geraden Jahreszahlen zu 
besetzten) 
 

• 1. Stellvertretender Vorsitzender (2. Vorsitzender) 

• 1. Vermögensverwalter (Schatzmeister) 

• Jugendleiter 

• Jugendgeschäftsführer 

• Abteilungsleiter Frauen- und Mädchenfußball 

• Abteilungsleiter Dartsport 

• Pressewart 

• Ressortleiter für Frauen-, Breiten- und Freizeitsport   
 
 

b) in 1995 besetzt (zukünftig in Jahren mit ungeraden Jahreszahlen zu 
besetzen): 
 

• 1. Vorsitzender  

•  Geschäftsführer 

• Jugendkassierer 

• dem Geschäftsführer der Frauen- und Mädchenfußballabteilung  

• dem Schatzmeister der Frauen- und Mädchenfußballabteilung  

• Geschäftsführer der Dartsport-Abteilung 

• Schatzmeister der Dartsport-Abteilung 

• Fußballobmann 

• Mitglieder des Ältestenrates 
 

 
Soweit stellvertretende Vorstandsmitglieder (mit Ausnahme des 1. Vorsitzenden und 
dessen Stellvertreter) gewählt werden, so sind diese entsprechend der unter a) und b) 
aufgeführten Positionen jeweils im Folgejahr  zu wählen. 
 
Neuwahlen erfolgen jeweils für die Dauer von zwei Jahren. Wiederwahlen sind 
zulässig. 
 
Im Falle des Ausscheidens von Vorstandsmitgliedern aus dem Gesamtvorstand oder 
aus den Ausschüssen während der Legislaturperiode beruft der geschäftsführende 
Vorstand geeignete Ersatzmitglieder bis zur  nächsten satzungsmäßigen Wahl. 
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§ 16 Aufgaben des Vorstandes 
 
1. Zu den Aufgaben des Gesamtvorstandes gehören insbesondere die 

Durchführung der Beschlüsse der Mitgliederversammlungen und die 
Behandlung von Anregungen des Mitarbeiterstabes. 

2.  Die Aufgaben der Mitglieder des geschäftsführenden Vorstandes sowie die 
Abgrenzungen der übrigen Vorstandsressorts regelt die Geschäftsordnung und 
der Arbeitsverteilungsplan. 

3.  Der geschäftsführende Vorstand vertritt den Verein gerichtlich und 
außergerichtlich. Zur Vertretung sind jeweils der 1. Vorsitzende oder sein 
Stellvertreter (2.Vorsitzender) mit einem weiteren Mitglied des 
geschäftsführenden Vorstandes gemeinsam berechtigt. 

4.  Der geschäftsführende Vorstand ist berechtigt ein Vereinsmitglied zur 
Vornahme von Rechtsgeschäften und Rechtshandlungen jeder Art für den 
Verein zu ermächtigen. 

5.  Die Mitglieder des geschäftsführenden Vorstandes haben das Recht, an allen 
Sitzungen der Abteilungen und Ausschüsse teilzunehmen 

6. Die Mitglieder des Vorstands nehmen ihre Aufgaben grundsätzlich 
ehrenamtlich wahr. 
Bei Bedarf können Vereinsämter unter Berücksichtigung der wirtschaftlichen 
Verhältnisse und der Haushaltslage auch im Rahmen einer entgeltlichen 
Tätigkeit oder im Rahmen einer Aufwandsentschädigung nach § 3 Nr. 26a 
EStG ausgeübt werden. Über die erforderliche Anstellung und weitere 
Entscheidungen im Rahmen der entgeltlichen Vereinstätigkeit entscheidet der 
geschäftsführende Vorstand. 
Im Übrigen haben die Mitglieder und Mitarbeiter des Vereins, die im Auftrag 
des Vereins handeln, einen Aufwendungsersatzanspruch nach § 670 BGB für 
solche Aufwendungen, die ihnen durch die Tätigkeit für den Verein entstanden 
sind. Der Anspruch auf Aufwendungsersatz kann grundsätzlich nur innerhalb 
einer Frist von 6 Monaten nach seiner Entstehung geltend gemacht werden. 
Erstattungen werden nur gewährt, wenn die Aufwendungen mit prüffähigen 
Belegen und Aufstellungen nachgewiesen werden. 

 
 

§ 17 Sportausschüsse 
 
1.  Die Sportjugend führt und verwaltet sich im Rahmen der Satzung, der 

Jugendordnung und der Ordnungen des Landessportbundes NRW selbständig. 
Sie entscheidet über die Verwendung der ihr zufließenden Mittel. Alles Nähere 
regelt die Jugendordnung. Gleiches gilt für die Frauen- und 
Mädchenfußballabteilung, sowie für die Dartsport-Abteilung. 

2.  Zur Vorbereitung von sportlichen und geselligen Veranstaltungen und deren
 Durchführung werden aus dem Kreis der Mitglieder Sportausschüsse gebildet. 
Ihnen obliegt die Wahrnehmung der fachlichen Belange im Rahmen der vom 
geschäftsführenden Vorstand erteilten Richtlinien. Die Ausschüsse arbeiten 
selbständig, haben aber dem Vorstand auf Verlangen Bericht zu erstatten. 
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§ 18 Der Ältestenrat 
 
Der Ältestenrat besteht aus zumindest sieben Mitgliedern. Die Mitglieder des 
Ältestenrates werden vorgeschlagen und von der Mitgliederversammlung gewählt. Die 
Ältestenratsmitglieder sollen verdiente Vereinsmitglieder und mindestens 35 Jahre alt 
sein. 
 
Die bestätigten Ältestenratsmitglieder wählen aus ihrer Mitte den 
Ältestenratsvorsitzenden und den Ältestenratsgeschäftsführer. 
 

 
Dem Ältestenrat obliegt insbesondere: 
 
1.  Erarbeitung einer Ehrenordnung 
2.  Vorschläge für Ehrungen 
3.  Schlichtung von Streitigkeiten 
4.  Durchführung von Ehrenverfahren 
5.  Aufgaben nach § 8 der Satzung ( Rechtsmittel ) 
 
Die Einberufung des Ältestenrates erfolgt formlos durch den 1. Vorsitzenden oder den 
Ältestenratsvorsitzenden. 
 
Bei einer Einberufung durch den Ältestenratsvorsitzenden ist der Vorstand zu 
informieren. Der Ältestenrat ist einzuberufen, wenn mindestens drei 
Ältestenratsmitglieder dies schriftlich beantragen. 
 
 

§ 19 Kassenprüfer und Kassenprüfung 
 

Die Kasse des Vereins sowie alle Kassen der Abteilungen werden in jedem Jahr vor 
der ersten Mitgliederversammlung durch zwei Kassenprüfer geprüft. 
Über die Prüfung der Kassen ist ein Prüfungsbericht zu fertigen, der in der 
Mitgliederversammlung zu verlesen ist. 
 
Die Mitgliederversammlung wählt aus ihrer Mitte zwei Kassenprüfer sowie mindestens 
einen stellvertretenden Kassenprüfer für die Dauer von jeweils zwei Jahren. Eine 
direkte Wiederwahl der Kassenprüfer ist nicht möglich. 

 
 

§ 20 Satzungsänderungen 
 
Anträge zur Änderung der Satzung können vom Vorstand oder schriftlich von 
mindestens zehn volljährigen Vereinsmitgliedern gestellt werden. Dem Antrag auf 
Satzungsänderung ist stattzugeben, wenn in der Mitgliederversammlung mehr als 2/3 
der anwesenden stimmberechtigten Mitglieder zustimmen. 
 

 
§ 21 Auflösung des Vereins 

 
1. Die Auflösung des Vereins kann nur in einer zu diesem Zweck einberufenen 

außerordentlichen Mitgliederversammlung beschlossen werden. 
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2. Die Einberufung darf nur erfolgen, wenn 
a) der Gesamtvorstand es mit einer Mehrheit von 3/4 der 

Gesamtvorstandsmitglieder beschlossen hat oder 
b) mindestens 10% aller Mitglieder über 18 Jahre alt, einen entsprechenden 

schriftlichen Antrag beim Vorstand eingebracht haben. 
3. Die Auflösungsversammlung ist beschlußfähig, wenn mindestens 5O% der  

stimmberechtigten Mitglieder anwesend sind. 
4. Für die Vereinsauflösung ist ein Beschluss mit einer Mehrheit von über 2/3 der 

anwesenden Stimmberechtigten notwendig. 
5. Sollten bei der ersten Auflösungsversammlung weniger als 5O% der 

stimmberechtigten Mitglieder anwesend sein, ist eine zweite Versammlung mit 
einer Frist von sechs Wochen einzuberufen, die dann unabhängig von der 
Anzahl der stimmberechtigten Mitglieder beschlußfähig ist. Der Verein ist dann 
aufzulösen, wenn auf der zweiten Versammlung mehr als die Hälfte der 
anwesenden Stimmberechtigten für eine Vereinsauflösung stimmen. 

6.  Die Abstimmung über eine Vereinsauflösung ist namentlich durchzuführen. 
7.  Bei der Auflösung oder Aufhebung des Vereins oder bei Wegfall des 

Vereinszweckes fällt das Vermögen des Vereins, soweit es etwa eingezahlte 
Kapitalanteile der Mitglieder und dem gemeinen Sachanteil der evtl. von der 
Mitgliedern geleisteten Sachanteile übersteigt, an die Stadt Willich, die es 
unmittelbar und ausschließlich für gemeinnützige jugendsportfördernde Zwecke 
im Ortsteil Anrath verwenden soll. 

 
 

§ 22 Inkrafttreten 
 
Durch die Beschlüsse der Mitgliederversammlungen der beiden Vereine 
 

• SC Viktoria 07 Anrath e.V. 

• FC Blau - Weiß Anrath 1985 e.V. 
 
wird eine Vereinsfusion / ein Vereinszusammenschluss zum 01. Juli 1992 vollzogen. 
 
Der neue Verein Viktoria / Blau - Weiß Anrath e.V. - genannt VBW Anrath e.V.- ist 
direkte Rechtsnachfolgerin der beiden ursprünglichen Verein mit allen Rechten und 
Pflichten. 
 
Die Urschrift der Satzung wurde der Mitgliederversammlung des VBW Anrath e.V. in 
der Sitzung am 15. Mai 1992 vorgelegt und von dieser genehmigt. 
 
Die Satzung des VBW Anrath e.V. tritt zum 01.Juli 1992 in Kraft. 
 

 
Die Satzungen der Vereine 
 

• SC Viktoria 07 Anrath e.V. und 

• FC Blau-Weiß Anrath 1985 e.V. 
 

treten am gleichen Tage außer Kraft. 
 
 



 Seite 10 von 10 

Die Satzung des   SC Viktoria 07 Anrath e. V.   tritt am 01. August 1997 in Kraft. 
 

*    *    * 
 
Änderung der Satzung durch Beschluss der Mitgliederversammlung am 17.03.2018 

 
*    *     

 
Änderung der Satzung durch Beschluss der Mitgliederversammlung am 08.03.2019 

   
      *   * 

 Änderung der Satzung durch Beschluss der Mitgliederversammlung am 28.08.2021 
 
 
 
 
 
 
  Saadettin Yavuz                                        Helga Bresler 
   (1. Vorsitzender)           (Geschäftsführerin) 


